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e i t u ng.Larlsruher
Freitags ,

ss

den 9» Feör . ; 8io .

Mit GroßherzozUch Badischem gnädigstem Privilrgio «

I n n ha l t : Botzen : Hofer — Afchaffrn

deS Parlaments mit fcanz. Anm-lkungen (Fortsetzung)

Deutschlan d.
Bo tzen , vom ZV. Januar .

^ Seit 2 Monaten hatte man hier über den berüchtigten
Sanbwirth Hofer nur wioersprechende Ge ' üchte . Seine

Frau in Posseyer sagte aus , er fty wahrscheinlich nach
! Oestreich aus ^ ewandert. — Am 27 . Januar brachen

von hier auf Befehl des Herrn Grafen Baraguay
d 'Hilliers einige hundert Mann sran . ösische Infanterie ,

^ zum Theil mit Steigeisen versehen , nebst 30 Mann Ja -
' gern zu Pferd , und einigen GrnsdarweS auf , und unter
! der Hand verbreitete sich die Sage , daß einer von den

Vertrauten des Hofers , durch Len auf seinen Kopf gefei¬
ten P ciS ge

' okt, den Auftnihalt desselben veirathen habe.
Am 28 . gierig die Nachricht ein , daß eine der höchsten
Alpen im Hinte st n Winkel des Pafseyer Thals von dem
abgcschikten Detaschement umringt , und Hofer auf dersel¬
ben in einer elenden breiternen Hutenhütte gefangen wor¬
den s«y . Gest . rn Morgens um halb 10 Uhe wurde hier¬
auf Hofer mir seinem Wrid , Töchtern, seinem 17jährigen
Schn , mid seinem Schreiber , einem ränkevellea Bettel -
SludiNtrn auS Grätz, 20 Jahre alt. von dem abgeschik-

ten ÄorpS hier eingedracht . Er selbst war an Han -
len und Füssm geschlossen . Der Anlauf des Volks war
groß. Einig « weinten , Andere beteten , wieder andere
schimpften und fluchten auf ihn ; doch si l kein Erze§ vor».
Hofer, ein Mann von ungefähr 44 Jahren , mit kleinen

lurg — Wien : Erdbeben — Paris : Eröffnungsrei'»

- - Madrid .

schwarzen tiefliegenden Augen , und einer intriguanten meist:
lächelnden Miene , sieht sich fast nicht mehr gleich ; Angst:
Furcht , Hunger , Kälte, vielleicht auch Gewissendisse, haben
ihn ganz entstellt. Von seinem langen Bart hakte er bei
der Gefangennehmung einen Theil verloren » Seiner ei»

grnen Aussage nach lebte er seil seinem Verschwinden auf
jener Alpe , und erhielt von Zeit zu Zeit durch Vertraute
kä- ghche Lebensmittel . Auf Befehl deS Herrn GeneralS
brachte man ihn in ein bequemes Gesängmß, gab ihm Zo
Mann Wache , und verpflegte ihn mit allem Nothwendi»
gen . Da er die französischen Gefangenen, so weit es von :
ihm abhieng , immer gelind behandelt halte , so besuchten
ihn mehrere französische Offiziere . Einer schenkte ihm
Tabak und ein , Dose , auf deren Deckel Hofers Portrait
gewählt ist , andere gaben ihm G - ld und Wäsche. Hofer
äusserte , „er habe diese Behandlung von den Herren Fran¬
zosen nicht erwartet." Heute früh wurdeer und der
Schreiber unter sihr starker Bedeckung in einer offenen :
Chaise nach Mantua adgefühtt, seine Familie aber nach .

Hause entlassen Der General Baraguay d 'HillierS hat :
schon gestern «inen Expressen an Se . kaiserl. He heit dem
Vizrkönig abgeschikt, um weitere Ve - haltungsbefehle einzu -

holen . — Hofer behauptet, er fty zu allem , was er seit:
der publiznten Amnestie vorgenommen, von den wülhen--
den Bauern gezwungen worden. Ob er mit dieser Ents-

schuldigung auslangen . wird , steht zm erwarten.



vo
Aschaffenbnr 'g, vom z . Februar .

Eine norddeutsch - Zeitung spricht von einem Gerücht ,
daß zwischen Frankreich und Pr -ussen eine Uebereinkunft
im Werke sey , in Folg - deren 20,000 Preussen , gegen
Erlassung eines Theils der noch rükständigen Kontribution ,
als Hülfstruppen nach Spanien marschieren würden .

O e st r e i ch.
Wien , vom 2y . Januar .

Gestrrn gegen i Uhr Mittags hatte d»r französische
Herr Botschafter , Graf Otto , bei Sr . Majestät dem
Kaiser mit den herkömmlichen Förmlichkeiten feine Antritts -
Audienz . — Ueber die Würkungen des jüngst erwähnten
Erdbeben « in Ungarn sind folgende neuere Nachrichten sauS
Stuhlweissendurg vom 20 . Jan . eingrlangt : „ Die

-Erschütterung hier sieng mit heftigem Brause » um 5 Uhr
^46 W nuten an . Die Bewegung war bald horizontal ,
bald perpendikulär ; leztere ausserordentlich empfindlich . Eine
Slunde darnach erfolgte die zweite B -wegung , um n § Uhr
die dritte , und gegen 4 Uhr Morgens die vierte . Seit¬
dem ist di

'
S jezt alle 6 ti's 7 Stunde » der Fast , nur

nicht mehr so heftig . Alle Kirchen in und ausser der
Stadt sind mehr oder minder beschädigt ; die Thürme be¬
kamen an vielen Stellen Risse ; viele Rauchfängt , Feuer -

Mauern und Häuser stürzten ein ec, Bei weitem em¬

pfindlicher äusserte sich dieses Unglüks - Phänomen in der

benachbarten Gegend « Zu Csak - Bereny hatte man bis

gestern Morgens 177 Siösse bemerkt » und der Schaden
ist sehr groß . Zu Moor ist kein einzige« Haus , daS ohne
Gefahr bewohnt werden könnte . Unter andern Gebäuden

stürzten dort das B . Laszins -kysche , das Kapuzinerkloster ,
dir Apotheke , das WirthshauS - c. gänzlich ein , das Graf

Lamtergsche und da» KsmUathaus wurden in der obern

Etage stark verwüstet ; die Kapuziner - Kirche und die alte
-Pfarrkirche drohen den Einsturz . In Isztime ' r sielen
nebst Mehrern Bauernhäusern da« Herrschaftshaus , die

Kirche und die Pfarre «in ; Lesgllichen zu Bodaik . DaS

Ne -nliche ist mehr oder minder auch mit Oudcd , Crovf ,
Sarkany , Esoky - Kiö , Zamoly , Esakvar , Kio - Ber , Rhede ,

Saffar re , geschehen. Am lezterm Orte fiel die Kirche

nach zwei verschiedenen Richtungen auseinander , und der

Achurm herab . In Csurgv stürzte daS schöne Kastell des
Ä . Perreno ei » , samt der Kuppel d§r katholischen Kirche.

Von Menschen vikükgMtm dadurch nur in Iszlimer , ss
viel man bis jezt weiß , ein Weib , ein AObe und ein
Mädchen , die verschüttet wurden . Demerkenswerth ist,
daß in der Richtung des Berge « Esoka , der uns gewöhn¬
lich BarometerSdienste leistet, die stärksten Erschütterungen
gefühlt wurden . Auch tobt und braust dieser Berg in
seinem Innern noch immer fort , und in seiner Nähe
nimmt man mehrere Erdspalten wahr . — In Esurg 0 ,Moor ec . sind hie und da durch diS Ereigniß neu « Was¬
serquellen entsprungen ."

Frankreich .
Aus Frankreich , vom 29 . Jan »

So wenig Ktnnrniß man auch im Publikum von den
politischen Verhandlungen der Negierung hat , die mehr
als je mit einem undurchdringlichen Schleier bedekt sind ,
so scheint sich doch »uS mehreren Anzeigen zu ergeben ,
daß man sich zu Paris mit Regulirung des Schikfals der¬
jenigen deuischen Länder beschäftigt , die seit dem Tilfitex
und Wiener Frieden der Disposition Frankreich » überlas¬
sen waren . Man versichert , der Kaiser wolle vor seiner
Abreise nach Spanien diese Angelegenheiten beendigt wis¬
sen , und die Köniz« und Fürsten de» Rheinischen Bundes ,
welchen Entschädigungen zugedacht find , sollten dieselben
jezt erhalten . — In Kurzem — wird beigefügt — dürfte
daS Resultat der vorzunehmenden Veränderungen , welche
zugleich den Rheinischen Bund konsolidiren werden , sich
zur öffentlichen Bekanntmachung eignen .

Paris , vom 2 . Februar .
Ern Schreiben aus Dayor .ne vom 26 . Januar giebt fol¬

gend « Nachrichten : « Nach den heute angekommrnen Be¬
richten marschirl die Armer unter den Befehle » teS Kö¬
nigs schnellen Schrittes gegen Andalusien . Bei Abgang
des Kuriers war da - Hauptquartier zu Karolina , auf den
Gränzen dieses Königreichs , ohnzefähr 25 Stunden von
Cordova . Alle Engpässe der Sierra Morena waren pas-
si . k. Man rechnet auf die Unterwerfung von ganz Anda -
sien . General Suchet sezt seinen Marsch gegen Valencia
fort . Man versichert , daß diese Stadt eine Deputation
an den König akgeschikt habe, um ihm Treu < und Gehor¬
sam zu geloben . Al - eine zuverläßige Nachricht kündigt
man an , daß die Armee de» Marschalls Herzog » vor»

Castiglione mit der Besatzung von Barcellona sich vereinigt



Haie. Man zählt auf « ne kalkige assgemeiiie Herstellung

der Ruhe « . dcS Friedens in ganz Cit -Knien . General

Bonnet hat sich seiner Seit « gegen Gixson in Marsch

gesezt. Seit dem 22 . d . gleicht Bayonne einer g -oßcn
mit Truppen von allen Waffengattungen vcm 8 . Armee -

Korps angefüllten Kaserne . Die Durch - Mä ' sche dieser
T upM werden erst den Zo . ganz bcencigt sepn. . Ihr

Bereinigung « - Punkt ist Logrogno , von wo ff- nach dem

Königreich Valencia sich wenden werden . — E « ist Befehl

gekommen , von Bayonne di « Viktoria für die nötbigen
Vonälhe für den Kaiser zu sorgen. Alle Pferde Sr . Maj .

gehen Morgen von hier nach lezterer Stadt ab ."

Auf den spanischen Fahnen , welche dem gesezgebenden

Korps verehrt wurden , sind allerlei Heilige abgebildet. Ei¬

nige enthalten die Zuschrift : Siegen oder sterben ! Für

Ferdinand lA/ . , für Religion u . Vaterland , sterben oder

siegen !

Rede bei Eröfnung de « engl . Parlaments
mit Anmerkungen de « Moniteurs .

( Fortsetzung .)
Oöschon der Hauptjwek dieser Expedition nicht erreicht

wurde , so hoffen doch Sr » Majestät mit Zuversicht , daß
die Vouhrile , welch» zur Sicherheit Ihrer Domänen , au «
der weitern Fortsetzung des Kriegs entspringen , in der

Schleifung der Zeughäuser und Schiffswerft « von Mes¬

singen angetrcffen worden . Diesen wichtigen Zwek erreicht
zu haben , verdanken Se . Maj . der Tapferkeit Ihrer Flot¬
ten und Ihrer Armeen , wegen der dadurch bewirkten Un¬
terwerfung der Znsel Walchern . ( Anmerkung des Moni¬
teur . „ Die Engländer haben auf der Insel Walchern für
ungefähr 2,000000 Franks Schaden angerichtet , aber sie
haben die Festungswerke von Flicssingen auf der Lands « «
ousgebeffert , und in dem bestem Stande zurückgelaffen .
Dies« Verbesserung wird von unfern Ingenieuren auf
boo,coo Fr . geschätzt. Sie haben Kugeln , Bomben und
Kanonen zmük , und eine ziemlich große Anzahl Schiffe
wegnehmen lassen. Mehrere waren mit Kleidungsstücken
beladen , und am Bord eine« einzigen fand man unter an¬
dern 15,000 Röcke. Rechnet man nun den Werth aller
dieser Objekte zusammen, so hebt sich ungefähr unser Ver¬
lust gegen unfern Gewinn ; wenigsten » würde , wenn der
Verlust den Gewinn übersteigt , dieß keine 500,000 Fr .

betragen . Die zu Sprengung 'der Schleuß « de « großen
D ck^as zu Fli ssnaen angelegten Mmen sind mit solcher
Uawiff . nheit oder E f . mgseft ausgifühct worden , daß sie
ihren Zwek nicht ekreichl , ja mehr einmal den Schleußt » -
boden angegriffen haben , welches einen Uat . rschred von mehr
als einer Million auSmacht . Wäre der Shl -ußenbcden
beschädigt worden , so hätte c « 2 Jahre Arbeit , und einen
Aufwand von 2 Millionen gekoster , um zu machen , daß
Schiffe in das Becken « Mausen konnten , da hingegen mit
300 .00a Fr . und in Zeit von 6 Monaten die Schleuß «
wieder in brauchbarem Stand seyn wird ! Soll « man
nicht meinen , wenn man diese Rede hört , die Zeughäuß .-r
und Schiffswnfte von Messingen wären di« von Brest ?
Die Schiffswerste , eie Zeughäuser und der Hafen der
Scheide sind zu Antwerpen uns nicht zu Messingen . Auf
dem Werft « zu Flirss .ngen befand sich nur ein Schiff von
64 Kanonen und einer Fregatte . Die Engländer ha '- en
diese beiden Fahrzeuge zerlegt , aber das Holz haben sie
ur .S gelassen. Die Expedition der Engländer hat etwa «
Gulcs gewirkt ; sie hat alle Zweifel über die Frage gelö»
set , ob es wohl möglich fty , mit ganz bewaffneten Linien »
Sch -ffen die Schelde aufwärts zu fahren . Wir kennen
gegenwärtig diesen Fluß sa genau , daß unser Geschwader
ganz armirt zu Ankwerpm angekomme «, und in aller Si¬
cherheit vor Anke « gegangen ist. DasB cken von Antwerpen
muß in einem Jahre fertig , und za Lmiensch .ff« können
daselbst flott , und gegen daS Eis gesichert seyn. Ja Zu -
kunft werden unsere Fahrzeuge bewafriet , und mit Lebens -
Mittel , Wasser und Artillerie am Bord , von Antwerpen
auslaufrn . . . . . ." )

Se . Maj . haben befohlen , Ihnen die Pircrn u Papiere
vorzulegen , die ihnen hoffentlich beftiedigende Auskunft
über diese Expedition geben werden .

Wir sind beauftragt Ihnen zu sagen , daß Se . Maje¬
stät Sr . schwedis Majestät den entschiedenen Wunsch be¬
kannt gemacht haben , daß Sie sich bei ihrem Arrange¬
ment mit Frankreich oder jeder andern Michk des feste »
Lande« über die Frage von Krieg und Frieden blo« allein
nach Ihrer selbsteigenen Lage und Ihrem eigenen Bor¬
theil bemessen möchten ; indem Se . Maj . bedauern , daß
Schweden für nöihig erachtet hat de» Frieden durch be¬
trächtliche Opfer zu erkaufen , können Sie sich doch nicht
darüber beschweren , daß er ohne Ihre Theilnahme geschlos¬
sen worden sei . Ihr heißeste» Verlangen ist, daß sich k«i»
Eceigniß ergebe , wodurch die freundschaftlichsten Verhält¬
nisse ununtiibrochen werden können , deren Erhaltung mit
dem Verlangen Gr . Maj . so wie mit dem Interesse dev
beiden Länder übereinstimmt . (Anmerkung des Moniteur .
„ Die Großmulh Sc . britiischen Maj . ist wirklich bewun¬
dernswürdig ! Welche Uncigennützigkeit ! Nachdem Schwe¬
den alle seine Armeen und die wichtigste seiner Provinze »,
und dir einzige, die seine Unabhängigkeit sicherte , verloren
hatte , ohne die mindeste Hülfe von England erhalte » zu
haben . . . Sollte man da nicht erwarten , England wkrd »
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im Angesicht brr ganzen Welk nach ein«« «bekn und groß«
müthizen Politik , erklären , daß es die Zerstückelung von ,
Finnland niemals anerkennen werte , und daß es von dir - >
srm Augenblicke an Martinique , Cayenne und Malra , so t
wir alle Eroberungen , die es in diesem Kriege gewacht , -
Schwden zur Entschädigung für seinen Verlust ' b trete ;

'
denn in einem allgemeinen Kriege machen die zwei kombi-
vül «n Waffen gemeinschaftliche Sache , und di« Eroberung
der einen müssen dem Verluste cer andern zur Entschädi¬
gung dienen ; aber eine so erratene Politik ist den beschränk¬
ten Idee » und dem Egoismus des engl . Kabineis zu sehr
zuwider» . . Unwirklicher Gastav , wenn du in deinem Exi «
lium diele R . de liesest, wie sehr muß es dich wundern u»
zugleich schmerzen , nicht eine Silbe des Bedauerns darin
rvcchrzunehmsn . England , dem du deinen Thron , deine
Familie a»s>,eoo

'
erk Last, würdiget Dich nicht einmal eines

Bedauerns : Du bist verlassen , und von dem Augenblick >
an verläugnek worden , als Du aufgehört hast zu regieren ; '
sie w Uten dich nicht kennen, nie gekannt haben , u . möchten
beinahe Wauden machen , daß du ihr Feind gewes. n seyest !
und gerade von Lenen, welche durch ihre gefährliche Freund¬
schaft dich in den Abgrund gestürzt haben , wirst da jetzt
so behandelt ! . . . .")

(Die Fortsetzung folgt.)
Spanien .

Madrid , vom 19. Januar .
Das Hauptquartier de« Königs ist von Almagrv nach

St . Cruz , vhngefähr 2 Stunden von dem Eingänge in
dir Gebirge der Sierra Mvrena , ausgebrochen . Es kom¬
men viele Uebsrlaufer bei unserer Armee an . — Schon
vor seiner Abreise von hier hat der König eine Deputa¬
tion ernannt , um seinem kaiserl . Bruder entgegen zu gehen .

Rußland .
Petersburg , vom n . Januar .

Aus den Ecuvernomen s Liefland und Finnland ist
eine beträchtliche Anzahl Truppen nach den südlichen Ge¬
genden abgegangen .

Theater - Na chrichr .
Freitags , den 9 . Febr . r Der Lügner , «in Lustspiel

in 4 Aufzügen, nach dem Italienischen deS G o td o ni,
neu bearbeitet von Schmidt .

Sonntag , den n . d . : Johanna von Mon 't -
faucon ; ei» romantisches Ritter - Schauspiel in 5 Auf¬
zügen , von Kotz ebne .

Montag , de» 12. d. : Große Redoute , oder
masquirter Ball , mit dexpeller Beleuchtung.

Carlsruhe . jVorladuno .) Die in Vermögens- Un¬
tersuchung gekommenen Lorenz Trvpfischen Eheleute, von
LieLolvheim , sind von Grvßherzow. Regierung für mund-
todt erklärt und unter WegschaftljcheAufsichtdes Friedrich
Schüler , Burgers vvN Liedolsheim qesezl worden , ohne
dessen Einwilligung mit denselben bei Strafe der N

'
lchtigkeit

kein Handel geschlossen, und ihnen hei Verlust der Ford »^
rung nichts geborgt werden solle. Carlsruhe , den iS .Jan . igio ,

^

Großherzogl. Oberamt .
'

C arls ruhe . (Kap ital ) Ein Kapital von 400 fl.steht gegen doppelten gerichtlichen Verlag znm Ausleihenparat . Im Aeilungs Komplott Nio . 57 zu erfragen.
Rastatt . (LandeS - Verweisung .) Nachbesckrie »

berier Jr - denpursch wurde durch das Großherzogl. Hohe ,
richls Uuhel vom 19 . Jan iZio zu einer Trachr Schlä . «und Verweisung der Ercßherzoglichen Lande wegen herum,
ziehenden Lebenswandels verurlhellt»

Signalement :
Joseph Ar 0 , jüdischer Religion, 20 Jahr alt, ledigenStande « , von RecS im Clevischen gebürtig , kleiner unter»

fttzter Statur , schwarzer Haare, schwarzen Augenbraunen,braunen Augen , dicker Nase , rundes volles Gesicht , hateinen schwachen schwarzen Bart , tragt einen schwarzgrauen
lüchenen Uederrock mit weissen Metall -Knöpfen , ein grau
gesuefteS wollenes Gilet , ein grau getupftes kottunenes
Halstuch , schwarz Manchester »» lange Beinkleiber , weiffrlein - nr Kamaschen und Bändeischuhe,

Den 20 . Januar igio .
Großherzogl. Obekamt.

Diersburg . (Er bv or l ad u n g .j Dem JchannrSWehr .lc , geivesenen Bürger althier , welcher mit Frau ,und Kindern vor Z9 Jahren nach Ungarn gezogen , ist von
seiner vor zwei Jahren verstorbenen Schwester , Anna
Maria Wehkle ein auf 134 fl. 24 kr. sich belaufen¬
des Erbe zugefallen . Es wird also auf Anstehen des Herr»
schaftlichen Staat Haller Georg Baden , als Kurator über
erjagtes B .rmögen bemeldter Johannes Wehr !« oder seine
Erben hiemir vorgeladen . von daro an in Zeit sechs Mo -
naten entweder in Person oder durch Bevollmächtigte vor
hiesigem Amt zu erscheinen und besagtes E -be in Empfang
zu nehmen, widrigenfalls alsdann solches seinen oder ihren
nächsten Anverwandten gegen Kaution ausgeliesert « erd«»
solle. Dttisburg , den 29 . Dec. 1809 .

Stell , Grundherrlicher Amtmann .
Diersburg . ( Erbvorladung . j Der Katharina

Saarjn , welche mit ihrem Ehemanns, Johann Bum bi
vor 40 Jahren nach Ungarn gezogen. , ist von ihrer im
Jahr 1788 allhier ledig verstorbenen Schw -ster . Anna
Maria Sarrin «in dermalen in m fl. A kr . beste »
hrndes Erbe zugefallen. Es wird also auf Lasteben der
nächsten hiesigen Anverwandten besagte Katharina Bumbi ,
gebvrne Saarin oder derftCen Erben hiemik vorgeladen ,
von dato an in Zeit 6 Monaten entweder in Person oder
durch Bevollmäch' igre vor hiesigem Amt zu «- scheinen und.
besagtes Ecke in Empfang zu nehmen . widrigenfalls als¬
dann solches ihren nächsten hiesigen Anverwa .'.dun gegen
Kaution ausgillifett weiden solle»

Diersburg , den 29 Dec . 1809 .
St » l l , Grundheulich von Rödersch» Amtmann .
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